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Änderungsantrag der FDP-Kreistagsfraktion zu TOP 8 zur 18. Sitzung des Kreistages  
 

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Kreutzmann, 
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die FDP-Kreistagsfraktion stellt einen Änderungsantrag zu TOP 8 (Antrag der SPD- und FWG-
Fraktion zum Kommunalen Finanzausgleich) wie folgt:  

Der Satz „Der Kreistag verwahrt sich hiergegen ausdrücklich und kündigt an, mit allen recht-
lichen Möglichkeiten hiergegen vorzugehen“ wird gestrichen und ersetzt durch: Wir protestieren 
in aller Form gegen das geplante Vorgehen. 

Zudem wird ergänzt: 

Soweit die Landesregierung diese Maßnahme damit begründet, dass sich die Steuereinnahmen 
der kommunalen Ebene in den zurückliegenden Jahren  deutlich besser entwickelt habe, als die 
des  Landes und die Gewerbesteuereinnahmen im Länderfinanzsaugleich zu Lasten des 
Landes angerechnet werden, muss dies seitens der Landesregierung noch dargelegt werden. 

Die Landesregierung wird aufgefordert, bei ihren Überlegungen zur Neuregelung des Finanz-
ausgleichs ansprechend die Situation der ländlichen Kommunen zu beachten.  

Im Rahmen der Daseinsfürsorge obliegen ländlichen Flächenkommunen im Verhältnis zur 
Anzahl der Einwohner und der Finanzstärke höhere Koste für die Daseinsfürsorge und 
Infrastruktur (DGHs, FFW-Gerätehäuser, Abwasser- und Wasserleitungssystem). Zudem sind 
die Herausforderungen an ländlich strukturierte Kommunen aufgrund des demographischen 
Wandels ungleich höher. All diese Aspekte müssen bei einer Neuregelung beachtet und mit 
einer höheren Finanzzuweisung berücksichtigt werden.   

Weitere Begründung erfolgt mündlich 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 
FDP-Kreistagsfraktion Schwalm-Eder 
 
 
Peter Klufmöller 
Fraktionsvorsitzender 


